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Lokalsport Mittwoch, 6. Juli 2022

NeuerTeamname:FFWerdenberg
Die lokalen Vereine machen gemeinsame Sache im Frauenfussball. Gespielt wird an drei Standorten.

Fussball Die letzten Jahre hat
sich der Frauenfussball rasant
entwickelt, was auch hier in der
Region spürbar ist. Er ist in der
Öffentlichkeit und im Vereinsle-
ben immer präsenter und auch
nicht mehr wegzudenken.

Aus diesem Anlass sassen im
Herbst 2021 alle Werdenberger
Fussballvereine das erste Mal
am runden Tisch und man be-
schloss, den Frauenfussball in
der Region gemeinsam zu för-

dern. Im Frühling unterzeichne-
ten schliesslich die Fussball-
clubs aus Buchs, Gams, Grabs,
Haag, Sevelen und Trübbach die
Vereinbarung Interessenge-
meinschaft FF Werdenberg und
reichten sie dem OFV (Ost-
schweizer Fussballverband) ein.

HöhereMitgliederzahl
führtezuPlatznot
Die letzten vier Jahre konnte die
Mitgliederzahl bei den Frauen

fast verdoppelt werden. Dies er-
gab einerseits die Möglichkeit,
das erste Mal eine Elfer-Mann-
schaft im Juniorinnenbereich zu
melden. Sie führte aber auch zu-
nehmend zu Platznot. In der
Gruppierung wurde nun nach
neuen Trainingsmöglichkeiten
gesucht,die schliesslich inGams
und Sevelen gefunden wurden.

Somit dürfen die Werden-
berger Fussballfrauen in der Sai-
son 2022/23 in drei Kategorien

teilnehmen: Die FF12 spielt in
Buchs, die FF15 in Sevelen und
die FF19 in Gams.

Alle Teams werden dann
unter dem Namen FF Werden-
berg ihre Meisterschaftsspiele
absolvieren. Somit wurde der
Grundstein für den aufstreben-
den Frauenfussball auch in der
Region Werdenberg gelegt. Es
ist eine enorme Leistung aller
Beteiligten, in so kurzer Zeit un-
kompliziert und schnell Lösun-

gen zu finden. Es muss zwar
noch einiges geklärt und gelöst
werden – doch der FF Werden-
berg ist bereit und freut sich be-
reits heute auf die erste Saison
unter dem neuen Namen.

Das Ziel, jedem Mädchen
und jeder Frau in der Region zu
ermöglichen, in einer Mann-
schaft niveaugerecht Fussball
zu spielen, wird nun durch die-
se Interessengemeinschaft ge-
stärkt. (pd)

BuchserSchwimmnachwuchs istaufErfolgskurs
An den Meisterschaften der Region Ostschweiz überzeugte der SC Flös mit 18 Medaillen.

Schwimmen 14 Vereine aus der
Ostschweiz mit rund 300 Athle-
tinnen und Athleten kämpften
am vergangenen Wochenende
im Freibad Hörnli in Kreuzlin-
gen um Bestzeiten und Podest-
plätze.

Der Nachwuchs des SC Flös
Buchs setzte sich gut in Szene.
Allen voran die 14-jährige Nola
Menzi.

Positivüberraschtvon
Freistilleistung
Menzi dominierte über 100 und
200 Meter Brust sowie über 100
Meter Schmetterling ihre Alters-
klasse und sicherte sich Gold.
Ausserdem reichte es zu Bronze
über 200 Meter Lagen. Sie stell-
te gleich drei eindrückliche
neue Langbahn-Clubrekorde
auf. Positiv überrascht war sie
über ihre Freistilleistung: «Ich
habe mich diese Saison auf mei-
ne Brusttechnik fokussiert und
sehr wenig Freistil trainiert. Es
freut und erstaunt mich auch ein
bisschen, dass ich meine Zeit
vom letzten Jahr um mehr als
sechs Sekunden verbessern
konnte», so die Leistungssport-
lerin. Sie schrammte über 100
Meter zwar knapp am Podest

vorbei, belegte aber in einem
starken Feld Rang vier.

Stark präsentierte sich der
erst neunjährige Victor Santeiu.
Der junge Kämpfer liess all sei-
ne gleichaltrigen Konkurrenten
über 100 Meter Freistil und 50
Meter Rücken souverän hinter
sich und beendete seine Wett-
kampfsaison mit zwei Goldme-
daillen. Vier Medaillen heimste
der 13-jährige Levente Nagypál
ein. Einen ganzen Medaillensatz
gab es über 400 (Gold), 200

(Silber) und 100 Meter (Bronze)
Freistil. Einen weiteren dritten
Platz erreichte das Talent über
100 Meter Schmetterling.

ZahlreichePodestplätze
undLimitegeschafft
Die 17-jährige Rückenspezialis-
tin Csenge Molnár lieferte ab
über 100 Meter Rücken und
platzierte sich zuoberst auf dem
Podest. Einmal Silber (100 Me-
ter Schmetterling) und einmal
Bronze (100 Meter Rücken) er-

kämpfte sich der 15-jährige Lu-
kas Strojny. Je eine Silbermedail-
le ergatterten Felix Lerchner (17
Jahre, 400 Meter Freistil) und
Leonie Menzi (16 Jahre, 200
Meter Brust). Auf den dritten
Rang schafften es zwei Jungs: Ju-
lien Hitzert bei den 13-Jährigen
über 400 Meter Freistil und Le-
vin Hodzic bei den 14-Jährigen
über 100 Meter Brust.

Bei den 11-jährigen Mäd-
chen durfte sich Emilia Mihál-
szki über 50 Meter Schmetter-

ling eine Silbermedaille umhän-
gen lassen. Über 200 Meter
Brust schaffte sie ausserdem die
Limitezeit für die Schweizer
Nachwuchsmeisterschaften in
Tenero (21. bis 24. Juli). Zufrie-
den zeigte sich auch Natalia
Diez. Sie stellte einen neuen
Clubrekord auf über 400 Meter
Freistil. Einen weiteren Clubre-
kord knackte in Kreuzlingen die
Damen-Freistilstaffel über
4×100-Meter mit Csenge Mol-
nár, Nola Menzi, Natalia Diez
und Leonie Menzi.

Unter die Top Ten in ihren
Kategorien schwammen Zelia
Dallas, Julian und Natalia Diez,
Dominic Feuz, Layla Hitzert,
Dalila Hodzic, Anna Lippuner,
Jana Luft, Marie und Matisse
Mamin, Akos Marton und Rebe-
ca Scrob. Wichtige Wettkampf-
erfahrungen sammelten Dilaya
Dallas, Alina und Moana Har-
degger, Eva Ionescu, Kazmina
Margarita, Masa Malbasa, Mari-
ja Natorca, Dario Radiceski,
Avni Salhotra und Marc Santeiu.
Krankheitshalber fehlten dem
SC Flös an diesem Wettkampf
mehrere starke Athleten. Umso
erfreulicher ist die solide Ge-
samtleistung des Vereins. (mw)

GamserDamen
amHeimanlass
aufPlatz vier

Golf An den Schweizer-Inter-
club-Meisterschaften Damen
50+ auf dem Golfplatz Gams-
Werdenberg vom 30.6./1.7. ver-
mochte das einheimische Team
zu überzeugen. Von 18 antreten-
den Mannschaften erreichte das
Sechserteam von Gams-Wer-
denberg (Regula Chung, Moni-
ka-Maria Hemmerle, Marlies
Haas, Elisabeth Peter, Gaby Zur-
flüh, Gabriella Reato) punkt-
gleich mit Lavaux, Winterberg
und Blumisberg den vierten
Schlussrang.

Statt an zwei Wettkampfta-
gen um den Schweizer Meister-
titel zu spielen, fanden nur die
Ergebnisse des ersten Tages den
Weg in die Wertung. Der heftige
Regen in der Nacht von Don-
nerstag auf Freitag führte dazu,
dass der zweite Wettkampftag
nicht mehr stattfinden konnte.
In die Gesamtwertung kamen
somit lediglich die besten bei-
den Teamergebnisse der drei
antretenden Frauenpaare pro
Golfclub (ein Streichresultat).
Das abschliessende Single
Stroke Play, in dem die fünf bes-
ten Resultate von sechs antre-
tenden Spielerinnen gewertet
werden, fiel ins Wasser.

EinenSchlaghinter
demPodest
Schweizer Meisterin wurde das
Team vom Golfclub Schinznach
Bad mit 182 Schlägen. Silber si-
cherte sich Rastenmoos vor Er-
len. Beide Teams beendeten den
Tag mit 186 Schlägen. Wenig
fehlte dem gastgebenden Golf-
club Gams-Werdenberg, der in
seiner jungen Vereinsgeschichte
erstmals nationale Titelkämpfe
durchführte, auf heimischem
Terrain einen Podestplatz zu er-
reichen. Das Paar Chung/
Hemmerle meisterte den Platz
mit 92 Schlägen, Haas/Peter
steuerten zum mehr als nur
achtbaren Endergebnis 95
Schläge bei. (pd)

Capozzi spielt für
denSCBrühl
Fussball Der FC Vaduz vermel-
det die Leihe von Giosuè Capoz-
zi zum SC Brühl. Der 19-jährige
Verteidiger wird für ein weiteres
Jahr bis im Sommer 2023 nach
St.Gallen ausgeliehen. Nach-
dem Capozzi bereits im vergan-
genen Sommer für ein halbes
Jahr an Brühl ausgeliehen wor-
den war, wechselt er nochmals
leihweise in die Ostschweiz. In
der abgelaufenen Saison bestritt
der junge Verteidiger zwei FL-
Cupspiele und stand bei zwei
Meisterschaftsspielen in der
Challenge League in der Start-
elf. Für den SC Brühl lief er zu-
dem in zwölf Partien in der Pro-
motion League auf, für die er
von Sommer 2021 bis zum Jah-
reswechsel aktiv war. Davon
stand er in neun Begegnungen
in der Startformation. «Wir sind
froh, dass wir mit Brühl eine
gute Lösung finden konnten.
Natürlich hoffen wir, dass Gio-
suè Capozzi dort wichtige Spiel-
praxis sammeln und er sich wei-
terentwickeln kann», so FCV-
Sportchef Franz Burgmeier zur
Ausleihe. (pd)

Die weiblichen Fussballtalente Werdenbergs kicken künftig unter dem neuen Namen FF Werdenberg. Bild: PD

Die Flöser Delegation durfte mit den gezeigten Leistungen zufrieden sein. Bild: PD


